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0 Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Mai. 


15 r. Die Verhandlungen des vereinigten engeren Ausſchuſſes der 
Hauptgeſellſchaft und der Jahresgeſellſchaften des neuen land- 
f ſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz, 
Podſen ſind in dieſem Jahre gemäß dem in der Sitzung der Aus: 
ſchüſſe am 28. März d. J. gefaßten Beſchluſſe zum erſten Male im 
Drucke erſchienen und ſämmtlichen ca. 1500 Mitgliedern des neuen 
landſchaftlichen Kreditvereins zugeſandt worden. Beigefügt ift außer⸗ 
dem der Verwaltungsbericht pro 1875 nebſt Anlagen. Aus dem Pro: 
tokoll über die Sitzung am 28. März, welcher auch der Oberpräſident 
Günther als Staatskommiſſarius beiwohnte, entnehmen wir über die 
beiden wichtigſten Gegenſtände der Berathungen Folgendes: 
Rittergutsbeſitzer Tſchuſſchke-Babin hat in Gemeinſchaft mit 
dem Rittergutsbeſtter und Oekonomiedirektor Lehmann -⸗Nitſche 
den engeren Ausſchuß veranlaßt, die Einrichtung einer ſogenannten 
Bauernlandſchaft für die Provinz Poſen in 
Anxegung zu bringen, und den Antrag geſtellt, „eine Kommiſſion zu 
wählen, um in Gemeinſchaft mit der Direktion, das Statut und die 
Taxordnung des zu errichtenden Kredit⸗Inſtituts zu entwerfen.“ 
Nachdem Herr Tſchuſchke feinen Antrag mottvirt und Hr. v. Bus 
chowski denſelben unterſtützt hatte, nahm Se. Exzellenz der Stagts⸗ 
Kommiſſarius Veranlaſſung, in einem längeren Vortrage der Ver⸗ 
ee darzulegen, daß und aus welchen Gründen eine ſog. Bauern⸗ 
andſchaft für die Prob. Poſen, welche nur Grundſtücke umfaſſen würde, 
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Kommiſſion aus ſeiner Mitte Statut und Taxordnung entwerfen zu 
laſſen, auch zu genehmigen, daß dieſes neue Juſtitut durch die kgl. Die 
rektion des neuen landſchaftlichen Kreditvereins mit Hilfe ihrer N 
und Bureaubeamten verwaltet werde.“ — Demnächſt ſchritt die Ver⸗ 
ſammlung zur Wahl der Kommiſſion für Ausarbeitung eines Statutes 
nebſt Taxordnung und ernannte durch Stimmenmehrheit zu Mitglie⸗ 
dern derſelben die Herren v. Buchowski, Tſchuſchke und v. Sczaniecki. 

Die N Molinek-Weine und Müller⸗Gorzno 
haben wegen Ausdehnung der landſchaftlichen Beleihung 
über die bisher zuläſſige Maximalgrenze des halben Taxwerths hinaus 
bis zu % der Taxe unterm 20 d. Mts. eine Petition an den engeren 
Ansſchuß bei der Direktion eingereicht. Herr Tſchuſchke erklärte, 
daß er dieſem Antrage, den er früher bekämpft habe, jetzt, nachdem 
ſein vorjähriger hen wegen Abänderung des 5 16 des Statuts vom 


f 13. Mai 1857 gefallen ſei, nicht mehr entgegentreten werde, daß er 
denſelben aber auch nicht unterſtützen wolle, es vielmehr vorziehe, ſich 
der Abſtimmung zu enthalten. Die Herren v. Buchowski und 
, v. Dziembowski, welche ne ihm das Wort ergriffen, erklärten 
zwar die Ausdehnung der Beleihungsgrenze für höchſt bedenklich, ſpra⸗ 
> den ſich aber dennoch mit Hrn. v. Lubienski, der, demnächſt eben⸗ 
falls das Wort ergriff, dafür aus, dieſelbe von der Entſcheidung der 
ER abhängig zu machen. Der engere Ausſchuß, der 
Bear allein betheiligten Jahres = Gejellichaften beſchloß bedr „die 
inberufung der Generalverſammlung behufs Entſcheidung der Frage, 
bol die landſchaftliche Beleihung und event. unter welchen Bedingun⸗ 
ungen auf das fünfte Sechſtel des Taxwerths der zu verpfändenden 
A Güter ausgedehnt werden ſoll, wie hiermit geſchieht, zu beantragen. 
1 r Perſonalien. Am k. Friedrich-Wilhelms-Gymmngſium iſt der 
1 Schulamtskandidat Frankoſpski eingetreten, um ſein Probejahr 
abzuhalten; dagegen iſt der bisherige Hilfslehrer Bänitz vom 
Friedrich⸗Wilhe ms⸗Gymnaſium an das k. Gymnaſium zu Schrimm 
als etatsmäßiger Hilfslehrer verſetzt worden. 
— Herr Dr. Milewski, Provinzialſchulrath a. D. iſt vom 
Fürſten Wilhelm Radze 75 Generalbevollmächtigten für die von 
demſelben neuerdings käuflich erworbene Herrſchaft Choeiszewice er⸗ 
nannt worden. a Di 
2 — Guſtav Adolf⸗Verein. Die 30. Hauptverſammlung des 
©  GSefammtvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung ſoll am 12. 13. und 
14. September c. in Erfurt ſtattſinden. Das Programm wird 
74 Forte Zeit bekannt gemacht werden Diejenigen Befucher, welche 
1 orträge auf der Verſammlung halten wollen, müſſen dieſelben zuvor 
ſchriftlich bis ſpäteſtens den 28 Auguſt bei dem Zentralvorſtand des 
evangeliſchen Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Leipzig anmelden. 
r Zu dem Brande in Pſarskie, deſſen wir bereits erwähnt ha⸗ 
ben, war auch die Spritze vom Dominium Zlotnik herbeigeeilt, die 
in ſehr gutem Zuftande befand. Wir tragen dies zur Vervoll⸗ 
ſtändigung unſerer Mittheilung in Nr. 331 der Poſener Zeitung nach. 
* a 14. Mai. Der in Nr. 326 der Pot, Zt. unter „Raub 
und Nothzucht“ berichtete Vorfall hat ſich nachträglich als eine alltäg⸗ 
liche Liebesgeſchichte herausgeſtellt. Ein Landmädchen wurde am 
Inntag den 7. d. von ihrem Schatz, mit dem fie ſchon ſeit langer 
eit in vertrauten Beziehungen ſteht, eine Strecke nach Haufe be⸗ 
gleitet. Unterwegs ſtieg in dem letztern der Gedanke auf, ſich einen 
dergnügten Sonntag zu machen. Da ihm aber das nöthige Geld 
. chte, rk er feine Schöne an, fette ſich dann auf den des Weges 
mmenden Omnibus und rollte der Stadt zu Hinterher iſt in dem 
Mädchen wohl Reue über das verlorene Geld aufgeſtiegen, ſie kehrte 
zur Stadt zurück und denunzirte den Geliebten bei dem 
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ener Zeitung. 


Gensdarmen Fick, dem es unter dieſen Umſtänden leicht war, den 
Patron zu finden und zu verhaften. Doch wurde derſelbe gleich nach 
ſeiner Vernehmung wieder entlaſſen und wird erſt die weitere Unter⸗ 
ſuchung das Richtige feſtſtellen. 


—r— Obornik, 13. Mai [Stand der Feldfrüchte.] In 
Folge der anhaltend kalten Witlerung iſt der Stand der Saaten ein 
nicht beſonders günſtiger. Die Frühjahrsbeſtellung iſt durch anhal⸗ 
tende Näſſe auf den Feldern im allgemeinen Je zurückgeblieben und 
es wird immer noch einige Wochen dauern, ehe ſämmtliche Kartoffeln 
gepflanzt find. Einen nicht unweſentlichen Vortheil hat das kalte Wet⸗ 
ter doch im Gefolge, es ſcheint, als ob ſämmtliche Maikäfer dadurch 
vertilgt find; in hieſiger Gegend iſt faſt kein einziger zu bemerken. 


r. Wollſtein 12. Mai. [Fleiſchſchau. Aller höch⸗ 
ſter Beſuch. Erſatzgeſchäft.] Vom 15. d. M. ab wird 
auch bei uns die obli atoriſche Fleiſchſchau eingeführt. Im hieſigen 
Kreiſe iſt außerdem ſchon in den Städten Rakwitz, Bomſt und Unrüh⸗ 
ſtadt die Fleiſchſchau obligatoriſch eingeführt. — Wie verlautet, wird 
der Kaiſer über die im Laufe des Sommers zwiſchen Unruhſtadt und 
Züllichau manöprirende kombinirte Kavallexie⸗Diviſion eine Revue ab⸗ 
nehmen. Derſelbe wird alsdann im Schloſſe Heinersdorf bei Dina, 
unſerm Landrathe Freiherrn v. Unruhe = Bomft gehörig, Wohnung 
nehmen. — Bei der vom 1. bis zum 9. d. M. hier ſtattgehabten Kreis⸗ 
erſatzgeſchäfte ſollten ſich 1600 Militairpflichtige — der Kreis zählt 
55,086 Einwohner — geſtellen. Es haben ſich jedoch nur 787 geſtellt, 
von denen 223 als brauchbar zum Militalrdienſt befunden wurden. 


4 Gnefen, 13. Mai. [Trichinen. Inſpizirung. 
Staatsanwalt ſchaft. 3 entdeckte der Fleiſchbeſchauer 
Dr. Kugler in dem Fleiſche eines geſchlachteten Schweines Trichinen, 
9 ihm die feſtgeſetzte Prämie von 15 Mk, gezahlt wurde. Es iſt 
dieſes ſeit Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau das dritte tri⸗ 
chinöſe Schwein. — Geftern Abend traf der General⸗Major Bock aus 
Bromberg hier ein und inſpizirte Ban Vormittag das 1. und 3. Ba⸗ 
taillon des 6. Pomm. Inf. Neg. Nr. 49. — Der interimiſtiſche Nach⸗ 
folger des Herrn Perkuhn in der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt 
Aſſeſſor Neumann aus Berlin. Derſelbe hat ſeine Funktion bereits 
begonnen, desgleichen Herr Perkuhn die ſeinige als Stellvertreter des 
Frhrn. v. Maſſenbach in Poſen. 


J. Inowrazlaw, 10. Mai. [Städtiſcher Zuſchuß für 
das kgl. Gym naſium.] In der letzten Sitzung des hieſigen 
Bürgerververeins kam wiederholt die Angelegenheit wegen des von 
der Stadt an das giiefige 10 Gymnaſium zu leiſtenden Zuſchuſſes 
von jährlich 4,500 M. zur Sprache. Rechtsanwalt Kleine legte auf 
Grund amtlicher Quellen den rechtlichen Standpunkt der Angelegenheit 
dar, woraus Dervorging, daß der Staatsregierung unzweideutige 
Rechtsanſprüche zur Seite ſtehen, dieſelbe ſogar die jederzeitige Rück⸗ 
bertragung des ee ‚an vie Stadt ſich vorbehalten 1 
Bezüglich der dem Gymnaſium ſeitens der Stadt überwieſenen Kapitalien 
führte Herr Kleine aus, daß dieſelben ein Vermächtniß König Friedrich 
Wilhelms III. aus dem Fonds der ſäkulariſirten Kloſtergüter ſeien, 
und nach den Urkunden lediglich für Schulzwecke beſtimmt worden 
ſind. Die Verwendung habe alſo der Stiftungsurkunde entſprochen. 
Die weitere Diskuſſion brachte die Anſicht zur Geltung, daß nichts 
deſtoweniger die Hoffnung nicht aufgegeben werden dürfe, im Petitions⸗ 
wege von der Staatsregierung den Erlaß des Zuſchuſſes aus Rück⸗ 
ſicht auf die 9 der Stadt dereinſt zu erzielen und es 
wurde die weitere Mittheilung des Hexrn Kleine, daß der Stadtver⸗ 
ordneten-Vorſteher, Herr Rechtsanwalt Höniger, von den Stadtbe⸗ 
hörden mit debian einer diesbezüglichen Petition bereits beauftragt 
ſei, mit großer Befriedigung entgegengenommen. 


J. IJuowrazlaw. 11. Mai. [Land wirthſchaftliches. Kon⸗ 
zert. Verkauf. Droſchkenreglement, Prämien.] In der April⸗ 
ſitzung des hieſigen landwirthſchaftl. Vereins wurde u. A. zum Depu⸗ 
tirten des landwirthſchaftl. Zentralvereins für den Netzediſtrikt der 
Vorſitzende des hieſigen Vereins, Rittergutsbeſitzer Hinſch-Lachmiro⸗ 
witz und zu deſſen Stelvertreteter Rittergutsbeſitzer Hinrichſen⸗Ra⸗ 
cewo gewählt. Am 23. Auguſt c. findet hier eine Prämiirung für 
Pferde und Rindvieh von bäuerlichen Wirthen des dieſſeitigen Kreiſes 
ſtatt. — Trau Wanda v. Bogdani wird hier am 14. d. M. im Ber⸗ 
gerſchen Saale ein Konzert geben. — Die im vorigen Jahre hier ein⸗ 
gerichtete Löwenapotheke iſt für den Preis von 42,000 M. von Herrn 
Braxendorff an Herrn Pulvermacher übergegangen. — Die hieſige 
Polizeiverwaltung hat in dieſen Tagen eine Verordnung erlaſſen, durch 
welche das Droſchkenweſen in unſerer Stadt geregelt werden ſoll. — 
Dem Gensdarm Wolff 1 und dem Bureaugehilfen Wisniewski in 
Markowitz find Prämien von je 15 M., dem Geusdarm Mrowinski 
in Gniewkowo und dem Chauſſeeaufſeher Splitt in Podgorz Prämien 
von je 22,50 M. für die Entdeckung von Baumfrevlern aus dem Kreis⸗ 
kommunalfonds bewilligt worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


S8 Poſen 13. Mai. Gegen den hieſigen Buchdrucke rei⸗ 
befißer Dr. Lebinski, Verleger des „Dziennik Boy 
nanuski“ kam am 12. d. M. vor dem Einzelrichter des hieſigen Kreis⸗ 
gerichts eine Anklageſache auf Grund des §. 6 des Preßgeſetzes vom 
7. Mai 1874 zur Verhandlung, nach welchem auf jeder ein Geltungs⸗ 
bereich dieſes Geſetzes erſcheinenden Druckſchrift der Name und der 
Wohnort des Druckers, und wenn ſie zur Verbreitung beſtimmt iſt, 
auch der Name und Wohnort des Verlegers genannt ſein 5 Der 
Thatbeftand, welcher der Anklageſache zu Grunde lag, war folgender: 
Im Monat Februar d. J. zirkulirte bekanntlich in der Provinz Poſen 
und in Oberſchleſien eine in polniſcher und deutſcher Sprache 
gedruckte Petition an das Abgeordnetenhaus, in welcher daſ⸗ 
ſelbe erſucht wurde, dem Geſetzenkwurf über die Amtsſprache die Zu⸗ 
R zu verſagen. Dieſe gedruckte Petition wurde in dem 
Kreiſe Beuthen polizeilich mit Beſchlag belegt, weil, entgegen den 
Beſtimmungen des oben angeführten Geſetzes der Name und der 
Wohnort des Druckers und des Verlegers auf derſelben nicht an⸗ 
egeben war. Durch Vernehmung des Nedakteurs der „Gaz. Görno⸗ 
fllaska⸗, Kaplan Przyniczynski, welcher im Kreiſe Beuthen das 
Sammeln der Unterfchriften zu der Petition veranlaßt hatte, wurde 
feſtgeſtellt, daß dieſelbe in der Druckerei des Dr. Lebinski zu Poſen 
gerundet und von hier aus verbreitet worden war. Bei einer am 8. 

pril d. J. in dieſer Druckerei abgehaltenen Reviſion wurden auch 
noch eine Anzahl von Exemplaren der gedruckten Petition vorgefunden. 
Auf e des ee zu Beuthen wurde demnach 
ſeitens der biefigen Polizeianwaltſchaft gegen den Dr. Lebinski die Anz 
klage exhoben und derſelbe in dem geſtrigen Termine auf Grund der 
55 6, 19 und 23 des Preßgeſetzes zu 30 M. Geldſtrafe event. 3 Tagen 
Haft verurtheilt. 
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1876. 


Staats- und Volkswirlhſchaft. 


— Berlin, 13. Mai. [Wöchentlicher Börſenbericht.] 
Schon eine flüchtige Vergleichung der heutigen Kurſe mit denen der 
Vorwoche wird zeigen, daß dieſelben wenig Veränderungen erfahren 
haben und es darf hieraus mit Recht der Schluß gezogen werden, daß 
die geſchäftliche Thätigkeit wieder nur ſehr ſchwach geblieben ſei. Die 
Phy iognomie der Kurſe iſt indeß eine leidlich gute Angeſichts der in 
dieſen Tagen hier zu erwartenden politifchen E denen man 
nach verſchiedenen Richtungen hin eine gewiſſe Bedeutung nicht wird 
abſprechen können, hält es die Börſe für das Beſte, vorläufig wenig⸗ 
ſtens eine ſtreng abwartende Haltung anzunehmen. Dies war der 
Grundzug der ganzen Woche und die wenigen Geſchäftsabſchlüſſe, die 
noch effektuirt wurden, reſultirten eben nur aus dem Beſtreben der 
Spekulation ihr Engagement bis auf eine gewiſſe Grenze einzuſchrän⸗ 
ken und den überſchießenden Theil nach Thunlichkeit zu begleichen. 
Die Kurſe konnten hierbei um ſo ungeſtörter ihrer eigenſten Intention 
e als von Auswärts überhaupt keine Nachrichten vorlggen, die 
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auf ihr Verhalten einen Einfluß hätten ausüben können. Diejenigen 
Effekten, um die ſich unter den obwaltenden Umſtänden der Verkehr 
überhaupt nur drehen konnte, unterlagen mannigfachen Schwan⸗ 
begun wle Spannweite allerdings nur immer von geringerer Aus⸗ 
ehnung blieb. 

5 Die letzten Tage brachten jedoch eine Wandlung hervor, die Nach⸗ 
richten von der bedrohlichen Gährung in Konſtantinopel verſetzten die 
Börſe in eine gewiſſe Unruhe und ließen der Baiſſe wieder ein freieres 
Fahrwaſſer, beſonders war dies heute der Fall und ſtellte ſich auch 
der Coursſtand faſt aller Effektengattungen weſentlich ſchwächer. Hand 
in Hand hiermit ging allerdings eine etwas animirtere ſpekulative 
Thätigkeit, und zeitweiſe nahm der Handel in den internationalem 
Spekulationspapiexen ſogar einen erregteren Charakter an. Vorzugs⸗ 
weiſe fand dies für öſterr. Kreditaktien ſtatt und ach de dies Papier 
einen Couxsrück aug, von 9 Mk., wurde jedoch nach der Börſe noch 
billiger gehandelt. Von anderen Gebieten iſt wenig zu bemerken, die 
Umſätze blieben ebenſo gering, daß eine beſtimmte Tendenz kaum zum 
Ausdruck gelangen konnte. Oeſterr. Staatsbahn, deren vollſtändiger 
Rechenſchaftsbericht pro 1875 nunmehr veröffentlicht wurde, ebenſo 
wie Lombarden blieben vernachläſſigt und von anderen öfterr. Bahnen 
waren es nur Galizier, die ein regeres N boten. Die zuneh⸗ 
menden Getreidetransporte von Ungarn ze. nach Deutſchland laſſen 
um fo mehr auf ein günſtigeres finanzielles Ergebniß hoffen, als die 
hierzu nöthige Zugkraft durch vermehrte Kohleneinfuhr nach Galizien 
ohnend ausgenutzt werden kann. Bankaktien, Joduſtriepapiere und 
Kapitalanlagewerthe waren faſt ganz geſchäftslos. 


u Poſen⸗Creuzburger Bahn. Die Betriebseinnahmen be⸗ 
trugen pro Monat April: im Perſonenverkehr 34,516 M., im Güter⸗ 
verkehr 44,524 M., an Extraordinarien 45 „ im Ganzen 
83,540 M. 

u Oldenburgiſche Zpt. Prämien⸗Anleihe 
Looſe) Verlooſung am 1. Maiſc. Zahlbar am 1. Auguſt c. bei der 
oldenburgiſchen Landesbank zu Oldenburg, von Erlanger u. Söhne zu 
Frankfurt a. M. und Platho u. Wolff zu Berlin. 

a 90,000 M. 103637. 


a 3000 = 69961. 
a 900 = 67843 80107 113313. 
a 450 = 36935 94559 99834 100360. 
180 = 7047 16761 41563 45004 63806 71295 73184 


a z 
80964 86560 98342 119961. 
a 120 M. 572 4024 19396 29548 32111 32408 32881 37251 
41813 54792 69275 73761 73853 80724 93606 95745 102089 114176. 
Dresden, 12. Mai. [Produkten ⸗ Bericht von 
Guſtav Bobrecker.] Das bereits gemeldete kühle Wetter hielt 
an und verlief in Folge deſſen die heutige Börſe in feſter Stimmung 
für feinen Weizen und Roggen, worin auch eine Preiserhöhung ein⸗ 
trat, untergeordnete Qualitäten bleiben ſchwer placirbar und hat ſich 
die Notiz darin nicht geändert. Von Braugerſte läßt ſich Neues nicht 
berichten. Futtergerſte iſt gut verkäuflich. Hafer matter. Mais no⸗ 
minell. Hülſenfrüchte ſind nicht gehandelt worden. Das Mehlgeſchäft 
blieb wie bisher in den engſten Grenzen. 
Ich notire: 


Weizen weiß 206—227 M. 1 
do. gelb. 183—218 „ en 
Roggen poln. 168177 „ => 
. 150165 „ 85 
Gerſte Brauw. 168-186 „ — 
5 Futterw. 140183 N - 
afer . . —185 „ 
Dis 124128 „ 2 
Wicken er en 
ale 180—210 „ 2 
Oelſaaten Tl 
Leinſgat 240280 „ 8 


an Wien, 12. Mai. Der Rechnungsabſchluß der 
franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Staatsbahn ergiebt 
an Geſammteinnahme des alten 7 26,893,074 Fl., an Geſammt⸗ 
ausgaben deſſelben 11,169,000 Fl. und einen Reinertrag von 
15,739,790 Fl. Die Geſammteinnahmen des Ergänzungsnetzes be⸗ 
tragen 4,045,562 Fl. die Ausgaben 1,899,544 Fl. der Reinertrag 
2,146,018 Fl. Die Berg⸗ und Hüttenwerke und Domänen ergaben 
eine Einnahme von 2,015,424 Fl. und einen Ertrag von 975,696 Fl. 
Der Ertrag des alten Netzes, der Hüttenwerke und Domänen, ver⸗ 
ſchiedener Zinſeneinnahmen, im Betrage von 1,136,714 Fl., und des 
Saldos vom Gewinn- und Verluſtkonto im Betrage von 296,693 Fl. 
ergeben eine Einnahr-enfunnme von 18,148,894 Fl. Nach Abzug aller 
Ausgaben, (der öffentlichen Abgaben und der zur Verzinſung und 
Amortiſation der Obligationen und Aktien erforderfſchen Beträge) 
verbleibt ein Jahresüberſchuß von 1,970,162 Fl., mithin ein Minus 
von 520,705 81.3 dem . Jahre gegenüber. Dieſer Ueberſchuß, 
ſowie die außerordentliche Reſerve von 6,751,239 Fl. ſtehen zur Dis⸗ 
poſition der Generalverſammlung; doch 5 nach dem Antrage der 
Verwaltung eine außerordentliche Einnahme aus der Reſerve nicht 
vertheilt werden. Der Ertrag des Exgänzungsnetzes nebſt dem Saldo 
des Gewinn⸗ und Verluſtkontos ergiebt eine Einnahmenſumme von 
2,147,158 Fl. Bei der Deckung der öffentlichen Abgaben und der 
Verzinzung des Anlagekapitals ſtellt ſich ein Abgang von 1,011,725 
Fl. heraus, welcher von der Stagtsverwaltung u beftreiten it. 
Antwerpen, 13. Mai. In der heute 19195 9 Wollauk⸗ 
tion wurden angeboten: 1668 Ballen Buenos⸗Ayres, 7 B. Montes 
video», 356 B. Entre⸗Rios- und 16 B. gewaſchene Wollen. Es wur⸗ 
den davon verkauft: 1247 Ballen Buenos⸗Ayres⸗, 6 B. Montevideo⸗, 
0 B. 5 Saeen und 15 B. gewaſchene Wollen. Die Preiſe blieben 
unverändert. 
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Wien, 13. Mai. Der Rechnungsabſchluß der Albrechts⸗ 
bahn weiſt, der „Preſſe“ zufolge, pro 1875 ein Defizit von 72,000 Fl. 
auf und hat die Verwaltung bei der Regierung um Aufnahme dieſes 
Defizits in die Staatsgarantie petitionirt. Der am 1. Juni c. fällige 
Coupon ſoll mit 2 Fl. in Silber eingelöſt werden Die Generalver⸗ 
ſammlung wird in den letzten Tagen des Juni ſtattfinden. 

Der aus den öſterreichiſchen Staaten dieſſeits der Leitha ausge⸗ 
wieſene Bankier Aub von Frankfurt a. M. hat zur Ordnung ſeiner 
220 55 einen Aufſchub von 14 Tagen bis zum Ende dieſes Monats 
erha 

* Antwerpen, 12. Mai. Bei der heutigen Wollauktion wurden 
3027 B. Buenos⸗Ayres⸗Wollen angeboten und 2435 Ballen verkauft. 
Preiſe unverändert. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. Mai. Ein deutſches Panzergeſchwader, beſtehend 
aus den Panzerfregatten „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Kronprinz“, „Prinz 
Friedrich Karl“ und dem Aviſo „Pommerania“, geht unter dem Kom⸗ 
mando des Contreadmirals Bartſch im Laufe der nächſten Woche 
nach Salonichi, wo die „Meduſa“ bereits dieſer Tage erwartet wird 
und wohin das Kanonenboot „Komet“ in dieſer Woche abgeht. Das 
Kanonenboot „Nautilus“, auf dem Wege von Malta nach Portland 
begriffen, wird von dort nach Konſtantinopel dirigirt. 

Fürſt Gortſchakoff und Graf Andraſſy verabſchiedeten ſich geſtern 
Nachmittag nach Aufhebung der Tafel im kaiſerlichen Palais vom 
Kaiſer. Graf Andraſſy reiſte Abends um 11 Uhr mit den ihn beglei⸗ 
tenden Herren nach Wien ab, Fürſt Gortſchakoff mit Jomini und 
Hamburger heute früh um 8% Uhr nach Ems. Der heſſiſche Minis 
ſterpräſident Hofmann iſt Abends nach Darmſtadt zurückgereiſt und 
ſiedelt hierher am 1. Juni über. Die Familie des Miniſters Hof⸗ 
mann ſiedelt erſt im Laufe des Herbſtes über. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Wien, Graf Novikoff, begiebt ſich Nachmittags um 3 Uhr 
auf ſeinen Poſten zurück. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Der „Levant Herald“ iſt wegen 
einer ungeziemenden Aeußerung gegenüber dem ruſſiſchen Botſchafter 
uspendirt worden. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Die Kommiſſare der Pforte in 
Salonichi melden heute, daß ſeit der letzten Meldung 18 weitere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen ſeien. Die Aburtheilung habe begonnen, 
die Strafen werden unverzüglich und in voller Strenge vollſtreckt 
werden. 

Bukareſt, 15. Mai. Die Senatskommiſſion überreichte dem 
Fürſten eine Thronadreſſe, welche die volle Ergebenheit des Senats 
für den Thron verſichert und die Unterſtützung der Regierung in allen 
Stücken, insbeſondere in der Finanzfrage zuſagt. 


Börfen = Telesramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 15. * au (Telegr. Agentur.) 


Märkiſch⸗Poſen E, A. a 25 a 75 Sandwirtbfehtl, 2. A. = 61— 
do. Stamm⸗Prior. 7 040 Bofen. Sprit⸗Akt.⸗Gef. . 
re ne E. A. 100 — 100 25 Reichsbank ö 
Rheini .. 115 — 115 50 Disk. Kommand.⸗A. 111 — 112 
O anche E. A. 13875 139 — Meininger Bank dito. 78 10 3 


Oeſt e 214 —Schleſ. Bankverein . 83 — 83 
Sanin Rudolf.⸗B. 45 25 47 75 Centralb. f. Ind. u. Hdl. 67 25 68 — 
Oeſterr. Banknoten 169 — 169 — Reden hütte 025 — 


N er 70 10 fobr. 86 — 86 — Dortmunder Union 7--| 650 
il 5 77 —| 7680| Königs⸗ u. Laurahütte 56 50 50 25 
98 500 98 10] Poſener Apr. Pfandbr. 9490, 95 — 


ſtdeutſ 30 B. A 85 — 86 — | 


Berlin, den 15. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 13 Not. v. 13. 
eigen höher, Kündig. für Noggen 450 500 
F 


Kündig. für S Spiritus 120000 260000 


tut 210 — 208 — 
Juni⸗Juli 5 207 — 208 ondsbörſe: ſchwach 
Sept.⸗Okt. 213 50212 50 Pr. Staatsſchuldſch. 94 — 94 25 
Roggen över, Poſ. neue 4% Pfdbr. 94 90 95 — 
Mai 56 50.155 —Bofener e 97 — 97 
Mai. Juni 155 501154 —[Franzoſen . 447 — 446 — 
Sept.⸗Okt. 156 155 —[Lombarden 130 — 130 50 
Gl 8 1860er Looſe 98 — 99 25 
64 90) 65 — Italiener 70 50 70 80 
Der 64 — 64 200Amerikaner 99 80 99 80 
Spirits höher, Oeſterreich. Kredit. 227 — 226 — 
lolo. 7 80 47 ürken . 10 50 10 50 
Mai-Inni 20 47 iproz. Rumanier . 19 75 19 75 
Juni⸗Juli 48 30 47 70ʃPoln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 25 68 10 
Aug.⸗Sept 50 — 49 he Banknoten 266 60267 50 
Hafer, Oeſterr. Silberrente 58 25 58 60 
at . 167 501166 —Galizier Eiſenbahn 80 251 79 80 


N a ch b dr fe: Franzoſen 447,50, Kredit 227, Lombarden 128,50. 


Stettin, den 15. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 13. ot v. 13 
eizen feſt, | Hübdl matt, 

W la 209 — 208 50 N 65 50 65 75 
Juni⸗Juli 209 50209 Sept.⸗Okt. 63 50 63 25 
Sept.-Dft. . . 12 — 211 [Spiritus feit, 

Roggen feit, so lolo RR 47 80 47 40 
Mat 146 50146 50] Mais Juni 47 90 47 80 
Sa 1 99140 Juni⸗ Juli. . 48 — 48 — 

5 Juli⸗Auguſt . 48 60 48 70 

Pi: DMai⸗ Juni 1 — 166 —[Betroleum, Herbſt 11 80 11 75 


Rörſe zu Poſen. 
Poſen, den 15. Mai 1876. [Amtlicher Börfenbericht.] 
Fonds: kein Geſchäft. 


gen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 149 Mk. per 
Mai 149 e 149, Juni⸗Juli 149, Juli⸗Auguſt 151, Auguſt⸗ 
Sept. —, Herbſt — 
S iritus mit Faß). Gekündigt 30,000 Liter. Kündigungs⸗ 
preis 455 ver gi 46, uni 46,30, Juli 46,90, 1 1 457 ſt 47,50, Sept. 
48, Oktbr. 47 Loko⸗ Spiritus (ohne Faß) 45,30 


Poſen, den 15. Mai 1876. [Börfenberiht.] Wetter: e 
Roggen fe Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. 
Mai, 105 19 8 u. Juni⸗Juli 149 bz. u. G., ull⸗Auguſt 151 G. 

e En digt 25000 Liter. Kündi Spreis 
Spiritus e ekündig iter, Kündigungspreis —. per 
Mai 45, 800 ff \ „ Juni 46,30 bz., Juli 46,90 bz., B. u. G., 


Angekommene Fremde 


15. Mai. 
Mylius' Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Kaskel 
a. Czelino, Rdlack u. Frau a. Lezec. Rechtsanwalt Poetſch und Frau 


nowski a. Stettin. Rentier Müller a. Stagardt. Die Kaufleute 
Mechelen g. Kethwig, Block a. Berlin, Häusler a. Frankfurt a. O., 
Abramczick a. Bres au, Bergmann a. Waldheim, Biedermann aus 


Krotoſchin, Wedel, Silberſtein, Woltmann u. Stein a. Berlin, Baer 
und Familee a. Breslau, Sandſtein g. Köln, Löckenhof a. Dortmund, 
Helfers a. Hannover, Dies 5 Frankfurt a. 

Buckow's Hotel de Rome. Oberamtmann Maß nebſt 
gr aus Lulin, Sittergutöbeflker von Zakrzewski aus Zabno, Frau 

Rauſch aus Görlitz, ‚Bolhelfaupknann Zobel aus Berlin, Ober⸗ 
Inſpektor 0 aus Cieslawice, Fabrikant Rietz aus Berlin, 
die Kaufleute Baſt ian aus Paris, Caritz Kaufmann; Angreß, Jak⸗ 
muß aus Berlin, Redecker aus Bremen, Minner aus Breslau, Ham⸗ 
a ne Schmiegel, Pätzoldt aus Breslau, 

eteröbur: 

Sterns Hotel de l'Europe. Königl. Kammerherr und 

Nittergutsbe 0 5 Graf, Gorzezski Oſtrorog a. Smielowo. Oekonom 


Lieut. Bar antzky aus 


Dreßler a. Militſch. Baumeiſter Stein a. Stettin. Bauunternehmer 
are a. Wreſchen. Die Kaufleute Kaier a. Gleiwitz, Tepper aus 
Hilbger. 


Hotel de Paris. Die Kaufleute Behr aus Koſten, Müller 
a. Buk, Sorge a. Samter, Drabauer a. Breslau, zen u. Pulte 
a. Koſtrzyn, Baerwaldt a. Schroda, Laskowski a. Warſchau, Hilſch 
a. Dirſchau, r a. Polen. General⸗Inſpektor der Lebensperf. 
„Veſta“ v. 3 i a. Dirſchau. 
Hotel zum ſchwarzen Adler. Rittergutsbeſitzer v. Sucho⸗ 
rzewski a. Puſzezykowo, Rentier Stroſzkiewiez a. Bromberg. Theol. 
n aus Galizien. Propſt Stryjakowski a. Lopienno. Frau 
ler a. Oſterode. Frau Lehrerin Bertha Schultz a. Berliu. Frau 
e a. Wienczyczyn. 
rffenbergs 12 otel. Die Kaufleute Koliſch a. Chem⸗ 
nitz, 8 15 5 a. Neuß, Caſſawanka a. Gumbinnen, Choxoſzynski 
a. Weſtpreu en, Antonius a. Berlin, Petreck a. Schwetz, Wittkowski 
a. Berlin, Kottlatſcheck a. Breslau, Kurt Scheide a. Hof, Max Ey⸗ 
lenberg a. Trautenau, Kün sel a. Breslau, Landsberger a. Berlin, 
Morgenſtein a. Halle a. S., Sternburg a. Rawitſch, Grundmann a. 
Reichenbach, Meyer a. Königsberg und Horn g. Breslau, Ingenieur 
Müller a. Chemnitz, Fabrikant Leopold a. Düſſeldorf, Hotelier Kluge 
u. Frau a. Rogaſen, Seminar⸗Direktor Vater g. Bromberg, Inſp. 
Sehlichläger d. Berlin, a ee Epner a. Lugomünc, v. Mali⸗ 
nowski u. Fam. a. Tremeſſen, Lehrer Miller a. Arolſen. 
otel de Berlin. Baumeiſter Kwadynski a. Wreſchen. 
Gerichts: Aſſiſtent Blazejewski a. Schroda. Bauunternehmer Gieſe a. 
Tremeſſen. Bahnhofs⸗Inſpektor Auſt mit Familie a. Koſten. Diſtrikts⸗ 
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* * a Zee 
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Breslau —Poſen. 
un on Siffe) Kͤlaſſe a 8 32 17 Minuten Vorm. 
erſonenzug 5 10 45 7 orm. 
onenzug 5 4 5 „ 28 „ 
erſonenzug „ IA 10 „ 47 „ Abends. 


3 Thorn — Poſen. 
Gemiſchter 3 


Be on Gneſenh Kue 1—4. 8 Uhr 9 Minuten Vorm. 
onenzug 1—4. 10 „ 15 „ Vorm. 
Banſchter Zug „ 11. 8 „ 84 > Nachm. 
Perſonenzug „ 1—4. 9 „ 47 „ Abends. 
Frankfurt a. O., Guben — Poſen. 
Gemiſchter Zug Klaſſe IA. 9 Uhr 48 Minuten Vorm. 


Sachen „ „ ed > achm. 
chnellzug f n 5 „ 51 „ Nachm. 
Perſonenzug r ze Brarsklge: Abends. 
Grenzburg=Bofen. 

Perſonenzug 

175 Oſteowo) Klaſſe Er 5 Uhr 16 Minuten Vorm. 
Perſonenzug 5 De s Nachm. 
Gemiſchter Zug 7 30 „ Alkends. 


2—4 7 


Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 


15. Mai 1876. 


Poſen—Kreuz. 
Gemiſchter Zug Klaſſe ai 5 Uhr 33 Minuten Morgens 
elend „ 1-3. 11 „ 7 Vorm 
emiſchter Zug = 3 6238 33 5 Nachm. 
Perſonenzug „ E Abends. 


Poſen— Breslau. 


Perſonenzug Klaſſe 1—4. 4 uhr 47 n Morgens. 
erſonenzug 5 —4. 10 4 Vorm. 
erſonenzug 1—4 4, 4 5 Nachm. 
erfonenzu, 

(nach Liſſa) „ 111 1 Abends. ” 
Bofen, Bromberg— Thorn. 
erſonenzu Klaſſe 14. 5 Uhr 10 Minuten Morgens. 

Genſchter Zug 1 1—4. 11 5 40 5 Som 

Perſonenzu „ 5 59: 4 Nachm. 

Gemiſchter Zug 

(nach Gneſen) „ 1—4. 7 „ 5 2 Abends, 


Poſen, Frankffurt—Guben, 


Kommiſſarius Holzheimer a. M.⸗Goslin. Pr.⸗Lieut. Knispel a. Berlin. Scene Klaſſe 1—4. 5 Uhr — Minuten Morgens. 
5 zug 5 1 5 5 = 5 re 
erſonenzu 5 | 
Ankunft der Eiſenbahnzüge. FA : x 582 
15. Mai 1876. (nach Bentiehen) „60 „ Abends. 
Kreuz- Poſen. Bofen: Creuzburg. 
Geller Zug Klaſſe 1A. 4 u 37 Minuten Perſonenzug Klaſſe 1-4 6 Uhr 16 Minuten Vorm. 
emiſchter 3 „ . Gemiſchter Zug — 5 7 


a. Krotoſchin. Fräulein Müller a. Baumgarten. Präſident v. Ku⸗ 


—3. 3 „ 54 a Nachın. 


erfonenzu 
8 5 2—4. 9 Abends 


Gemiſchter Zug 


ur 47,50 G., Sept. 48 bz. u. G., Oktbr. 47,50 bz. Loko obne 
F ne 
Rarfih: RT der taufmänniſchen Vereinigung. 


ofen. den 15 Mat 1876 


Bro 50 Kilogramm 
ordinäre 


mittlere 


Die Marktkomiſſſion. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
nach Ermittelung der Königlichen Polizei = Direktion. 
Poſen, den 15. Mai 1876. 
pro 100 Kilogramm. 
Euler Mitte. 


f. mi 5 —— 
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Kartoffeln 8 
Rindfleiſch 


pro 1 Kilog. 
Keule f x 


von der 


8 
092 
SSSS S 
SS SSS 
18 8 
SSS 


Produßten-Börfe. 
Magdeburg, 12. Mai. Weizen 195—225 M., Roggen 162—180, 
Gerſte 165—210, Hafer 180—195 pro 1000 Kilogr. 
Marktpreiſe in Breslau am 1 13. Mai 1876. 


Pro 100 Kilogramm 

leichte Waare 

Nie⸗Höch⸗ Nies 

dri 5 ſt 
2 Pf. M. 3 

| 18: 


20 1 Te 
18 2017 20 19 70 18 70 16 70 15 80 
30 14 4 50 


Schwere, 
sie drigſt. 


ie⸗ 


ne: 
| N 5 Ar: 4% j 


40119 — 18 — 117 5015 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 


zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Rap 9 100 Kilogramm 7 5 fein mittel er 
Winterrübſen 26 | 50 25 50 1 | 
Sommerrübſen 27 50 
Dotter 24 — — 


Schlaglein 2 
Verlag von W. Oeder ı u. Comp. (E. Ar in A 


Perſonenzug 

(nach Oſtrowo) „ 1—4 6 , Nachm 
e unverändert, pro 50 Kilo, 1659070 7.407,60 M. 
Leinkuchen mehr offerirt, pro ilo 


kla 3 0 Wear zugeführt, pro 100 Kilo, ji 10-11 0 Mark. 
ue 1 8 
men a pro 50 Aller. 36—39—42 E 3 
genfte b Ml. pro kilogr a 600 Kilog ee g S 
Kilog 2% ax, 
1 880 Img en r den ai: Roggen 152 Du, i 
e —, Hafer 172 Ml, Raps 280 k., Rüböl 64,50 Mk., 


Shiraz 46,50 M (Br. H.⸗ 


3 13 Mai. (Bericht von A. Breidenbach. 
185208 Mk. Noggen 148—153 Mk. Erbſen, Koch⸗ 12 
utter⸗ 156165 Mk. — Gerſte, große 145161, kleine 1 
Sort 165—180 Mk. — Lupinen, blaue 106—115 Mk. — Saat⸗Wi 

8 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht.) 


[Privatbericht.] Spiritus 46 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


Pan en 13. Mai. Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. 
— Win 

Weizen loo iſt am heutigen Markte wieder in guter Frage ge⸗ 
weſen, und ſind um 1 bis 2 M. höheren Preisen 450 Sonnen cn t 
worden. Vorzugsweiſe blieben die helleren Gattungen beachtet, d 
fehlte es im Allgemeinen an genügendem Angebot wie auch an aug 
reichender . Sr lt 8 59 Sommer: nach Qua⸗ 
lität 125 PD, 192 M., ER: 134 Pd „ ordinär m us⸗ 
wuchs 121/2 Pfd. 195, 196 W. dur eſetzt 122 Pfd. 1 ar⸗ 
big mit Auswuchs 123 Pfd. 200, 202, „hellbunt 126, 125 
209, 210, 213 M., 131 Pfd. 215 M., weiß SIR 0M, er Fon. 
Termine in ſchwachem ngebot, Mai⸗Juni 207 200 1 
Juni⸗Juli Br,, September⸗ Oktober 215 M. Br., M. 
ee eee Inder ch Qualität 123 Pfp. 150, 150% 

oggen loko gefragt, polniſcher na ualitd 
M. p. Tonne bezahlt. Umſatz 220 Tonnen. EEE 7 5 
Win en ge 146 M. Erbſen loko Mittel⸗ mit 160 
Tonne bezahlt. — Hafer loko brachte 178 M. per Tonne. — Nac 
Funn. Septbr.⸗Oktober 290 M. Br. — Spiritus loco heute 
ufuhr 
— nennen serie ann 
Strombericht. 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
Obornik. 


5 14,217, Karl Schneider mit Spiritus von Konin 
Hamburg. gan, 224, Karl Schneider mit Spiritus 1 


b dee e mit unten, rn 
üöße, ichael Kretſchmer mi undholz von 
Maar Kretſchmer mit Spiritus 


nach Glietzen. 1 Kahn, 
von Poſen nach Hamburg. 

1% Löße, Konftantin Srabonsti mit Rundholz von Konin 
nach Gl ietzen. Kahn 1713, Daniel Jaenſch mit aufmanns⸗ 
gütern von Berlin nach Poſen, 13 Flöße, Stanislaus Ko⸗ 
zielski 5 nn von Konin nach Glietzen. 

Kahn 28, Johann Skrzypczak mit Mauerſteinen von Slo⸗ 
wany nach Obornik. 

: 25 Flöße, Ignatz Kordalewski mit Rundholz von Konin nach 
Glietzen; W Flöße, Michael Skrzyp Wa mit . ven 
Neuſtadt nach Gli kun: ahn 132 uguſt Hanath, leer 

Kahn 1290, Eduard Schleu ner, leer. 

N n 1239, ben Krich mit Kanthölzer von Poſen nach 

Ma deburg; Kahn 28, Johann Krzypczak, leer 

ie, Anton Szugalsli mit Rundholz von Kolo nach 


Bl) 
174— 
153 


1. Mai. 


Se en. 


(REEL En En 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13. Mai Mittags 1,70 Meter. 
5 » 14. ic 


— RE — 


